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H. v. Kleiſt , Die Hermannsſchlacht .

Den Strich am Lippgeſtade überlaſſe ,
Eh' will an Auguſts Heere ich

Mein ganzes Reich , mit Haus und Hof verlieren !

Thuiskomar (dazwiſchen tretend).
O meine Freunde !

Ein Fürſt (ebenſo) . Se
( Man hört §H

Ein Cherusker (tritt auf).
Hermann , der Fürſt , kommt !

Thuiskomar . Laßt den Strich , ich bitt ' euch,

Ruhn , an der Lippe , bis entſchieden iſt ,
Wem das geſamte Reich Germaniens gehört !

Wolf ( indem er ſich erhebt).
Da haſt du recht ! Es bricht der Wolf , o

In deine Hürde ein,
Um eine Handvoll W

ort!Dagobert !
in der Ferne. )

D eutſchland ,

Zweiter Auftritt .
hrend. Ihr folgt Hermann , Scäpio

er Wagen mit vierThusuelda den Ventidius ar
ein Gefolge von Jägern und ein leerer rön

breitgeſpannten weißen Roſſen.

Chusnelda . Heil dem Ventidius Carbo ! Römerritter !

Dem kühnen Sieger des gehörnten Urs !

Das Gefolge . Heil ! Heil !
Thuiskomar . Was ! Habt ihr ihn ?
Hermann . Hier , ſeht , ihr Freundel

Man ſchleppt ihn bei den Hörnen ſchon herbeil
( Der erlegte Auerochs wird herangeſchleppt. )

ventidius . Ihr deutſchen Herrn , der Ruhm gehört nicht mir !

Er kommt Thusnelden , Hermanns Gattin ,
Kommt der erhabenen Cheruskerfürſtin zu!

Ihr Pfeil , auf mehr denn hundert Schritte ,

Warf mit der Macht des Donnerkeils ihn nieder ,

Und, Sieg ! rief , wem ein Odem ward :

Der Ur hob plötzlich nur , mit pfeildurchbohrtem Nacken

Noch einmal ſich vom Sand empor :
Da kreuzt ' ich ſeinen Nacken durch noch einen .

Thusn . Du häufſt , Ventidius , Siegsruhm auf die Scheitel ,

Die du davon entkleiden willſt .



Das Tier ſchoß,

Mit wute erfüllten S
miInd ſchon verloren glaub ich

Da half dein beßrer Schuß dem mein
Und warf es völlig leblos vor mir

Scäpio . Bei allen Helden des Hon
Dir ward 0 Herz von par ' ſchem N Fürſtin !
Des Todes Nacht ſchlug über mich zuſammen ,

0 8 es gekrümmt , mit auf die Bruſt
zeſetzten Hörnern , auf dich ein

8 rachentflammte Untier , wetterte :
nd du, du wichſt , du wankt

rg' überflog mit keiner Wolke
heitern Himmel deines Angeſichts !

Thusnelda (mutwillig) .
Was

ſollt
ich fürchten, Seäpio ,

Solang Ventidius mir zur Seite ſtand ?
Ventidius . Du warſt des Todes gleichwohl , wenn ich fehl
Wolf(fnſter).

Stand ſie im Freien , als ſie ſchoß
Ventidius . Die Fürſtin ?
Scäüpio. Nein — hier im Wald . Warum ?
Ventidius . Ganz der Nähe

Wo kreuzend durch die Forſt die Wildbahn bricht .
Wolf (lachend).

Nun denn , beim Himmel !
Thuiskomar . Wenn ſie im Walde ſtand —
Wolf. Ein Auerochs iſt keine Katze,

8 geht , ſo viel bekannt mir , auf die Wip
Der Pinien und Eichen nicht .

Hermann (abbrechend).
Kurz . Heil ruf ' ich Ventidius noch einmal ,
Des Urs , des hornbewehrten , Sieger ,
Und der Thusnelda Retter obenein !

Thusnelda (zuHermann ) .
Vergönnſt du, mein Gebieter , mir ,
Nach Teutoburg nunmehr zurückzukehren ?

(Sie gibt den Pfeil und Bogen weg. )
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Thuiskomar (die Pferde
Quad dir ſchenkte ?

Jar . Die 5
Hermann Gerf s Rom , beim Jupiter!

Ein Zug, wie der Pellid' ihn nicht geführt !
Ventidius (zu Thusneldoh.

Darf ich in Teutoburg —?

Thusnelda . Ich bitte e dich.
Hermann . Ventidius Carbo ! du
ventidius . Mein Fürſt ? Du machſt zum

(Er gibt Pfeil und Bogen gleichfalls weg;
Wann wohl vergönnſt du,
Vor deinem Thron , o Herr , in Ehrfurcht
Dir eine Botſchaft des Auguſtus zu entdecken ?

Hermann . Wann du begehrſt , Ventidius !
Ventidius . So werd ' ich

Dir mit der nächſten Sonne Strahl erſcheinen .
Hermann . Auf denn ! Ein Roß dem Scäpio , ihr Jäger !

— Gib deine Hand , Thusnelda , mir !
(Er hebt mit Ventidius Thusnelda in den Wagen; Ventidius folgt ihr. )

Thusnelda (ſich aus dem Wagen herausbeugend ) .
Ihr Herrn , wir ſehn uns an der Tafel doch ?

Hermann (zu den Fürſten ) .
Wolf ! Selgar ! Redet !

Die Fürſten . Zu deinem Dienſt , Erlauchte !
Wir werden gleich nach dem Gezelt dir folgen .

Herm. Wohlauf , ihr Jäger ! Laßt das Horn dann ſchmettern ,
Und bringt ſie im Triumph nach Teutoburg !

( Der Wagen fährt ab; Hörnermuſik . )

Dritter Auftritt .
Hermann , Wolf, Thuiskomar , Dagobert und Selgar laſſen ſich auf eine
Raſenbank um einen ſteinernen Tiſch nieder, der vor der Jagdhültte ſt

Setzt euch, ihr Freunde ! Laßt den Becher

Zur Letzung jetzt der müden Glieder kreiſen !
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